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Win fidj König J^Iexanber, ber Junge, nom ^aufceluferb bes Knaben auf bas frotte Bog bes

^errfifiers jrotngt.

îyrâufcin: ©agen Sic, ©crc SDoftor, warum fjetratben
Sie nidjt?"

2ïrjt: ..Sefjen Sie, gräulein, man fagt, bie ©je fei ent=

meber ber ©immel ober bie ©ölte. SDen ©immet aber bin id)
nidjt roerttj unb in bie ©öde mag idj nidjt."

$efä)etbfev.

iRicfttct: Seib nidjt traurig, granj, menn audj ©ter
Scactjbat bas ©elb tjat, bei ©tdj tft bas Üxedjt."

|Çratt3 : SBie tjaifjt? SBär' es mir lieber umgefetjrt unb

idj tjätt' bas ©elb unb er bas 9tecfjt."

Wie stch König Alexander, der Junge, vom Schaukelpferd des Knaben auf das hohe Roß des

Herrschers zwingt.

Fräulein: Sagen Sie, Herr Doktor, warum heirathcn
Sie nicht?"

Arzt: Sehen Sie, Fraulein, man sagt, die Ehe sei

entweder der Himmel oder die Hölle. Ten Himmel aber bin ich

nicht werth und in die Hölle mag ich nicht."

KescHeidter.

Richter: Seid nicht traurig. Franz, wenn auch Euer
Nachbar das Geld hat. bei Euch N das Recht."

Franz: Wie haißt? Wär' es mir lieber umgekehrt und
ich hätt' das Geld und er das Recht."


	[s.n.]

